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Kurioses: 
Beim sonntäglichen 
"Waldspaziergang" im 
Kelsterbacher Wals trafen 
sich am 11.1.2009 ca. 50-70 
Bürger, um vor der drohenden 
Rodung vom Wald Abschied 
zu nehmen. Es dauerte nicht 
lange bis wir staatlichen 
Geleitschutz hatten mit 5 
Polizeifahrzeugen, ca. 15 
Mann und einem 
Hubschrauber. Da scheinen 
Nerven blank zu liegen. Die 
Polizisten erklärten sich mit 
uns im privaten Gespräch 
solidarisch, baten aber um 
Verständnis, als Vertreter der 
Staatsmacht gegen ihre eigene 
Überzeugung handeln zu 
müssen. 
Hartmut Rencker 


